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Die Verbreitu ng von Cordulegasler bolloll ii und Somaloch/ora arclica 
in Sachsen - Ergebnisse aus de m Projekt "Entomofaun a Saxonica" 

T IlO ~I"S ß RO CKl lAUS 

Ja h ll sdorf 

U WE F ISC HER 

Schw:lrzcnbcrg 

l)i s lribul ioll 01' Cordl/le,t:ustt!r /)"I/tJllii a nd SOlllfl!t/Ch/Oru IIrcfic:1I in Saxu n y. Rcsu llS ur Ihe 
p r ojeci ' EnlolHtlfa un:l Saxonica ' . - Th~ distr ibution 01' Co/Yllliegtl.f/('r !Jo//ol/ii and SOIll(J{Oc/i/O/"{/ 

"relief! in Saxony is bricH y dcsc ri bcd. 

Das Projek t " Ento1l1olilllna Saxonica" w urde VO ll der Entolllofaunisti schcll Gese ll schaft 
c. V" Landesverband Sachsen . mit finan ziel ler Untcrs lLitzung des Sächs ischen Landcsamlcs 
nir Umwelt und Geologie von 1994 bis 1999 du rchgcllihrt. Im Rahmen des Projektes wurden 
zu ausgcwiihlt cll Insc kl cngru ppcn alle ve rfügbaren fa uni sti sc hcn Datcn aus den 1990cr 
Jahrcn gesa mme lt. Dazu gehört cn auch d ie Libellen. 

Für Cort!l//egasler bO/loll/i s ind 1 SO Fundmcldungcn aus 101 Fundorten erfass \. Die 
mcistcn iVlcldungen liege n für das Säch sisc he Berg land und 1\llitt e lgebirge (65 %) aller 
Fundmcldungcn) vor. Die beka nnten Fundo rt e vcn e ilen sich zu 58 % auf das Siichs ischc 

Bcrgland und M ittc lgebirge. zu 25 %) auf das Sächsische Lößgefi lde lind zu 17 % auf das 
Siichsiseh- N iederlaus i tzer H e ide la nd . 

SOll/aloe/dora arc!lca gehört mit 20 Fundlllcldungcn aus J I Fundorten zu den sc ltensten 
Libe llen Saehscns. Ihrc Vo rkommcn ko nzentriercn s ich in dcn ivloorcll des Erzgcbirges 
(7 Fundorte). Dre i Fundorte silld aus dcm Siiehs isc h- Nicder la us itzc r I-Ic idcbnd und e in 
Fundort au s dCIll Süchs ischc ll Lößgc fl ldc bckannt. 

A nschriften de r Ver fa ssc r: 

Oe Thomas Brockhaus 
A n de r Morgensonne 5 
09387 Jahn sclo ,. f 
e -mai l: T.B roc khaus@t-on line .de 

Uwc Fische r 
A ntoll-GÜntcr-St r. J 2 
08340 Schwarzcnbcrg 


